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2 Beilage zu Nr 3 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
Freitag den 5 Januar 1900

Der Zug des Todes im Jahre 1899
Der Tod hat auch im letzten Jahre nicht Halt gemacht vor Fürſten

thronen und froher Jugend So Mancher dem jnenſchlichen Ermeſſen
nach noch eine glänzende Laufbahn beſchieden war iſt jäh aus ſeinem
Kreiſe abberufen Jn Meran wo er Heilung ſuchte ſtarb im Alter von
erſt 25 Jahren der Erbprinz Alfred von Sachſen Coburg Gotha Sein
Hinſcheiden rief eine längere Auseinanderſetzung über die Thronfolge her
vor die erſt mit der Berufung des jungen Herzogs von Albany zum
Thronfolger gelöſt wurde Des Weiteren nennen wir von Verſtorbenen
aus fürſtlichen Familien Die Fürſtin Marie zu Leiningen Schweſter
des Großherzogs von Baden Erzherzog Ernſt von Oeſterreich den
ruſſiſchen Thronfolger Georg Alexandrowitſch Bruder des Zaren der
28 Jahre alt im Kaunkaſus wo er ſeines Bruſtleidens wegen lebte auf
einer Fahrradtour am Blutſturze ſtarb nur von einer zufällig des Weges
kommenden Bäuerin gepflegt die erſt 29 jährige Fürſtin Marie Luiſe von
Bulgarien den Khalifen Abdullah im Sudan als er Alles verloren ſah
von den engliſchen Truppen erſchoſſen den Prinzen zu Löwenſtein Wertheim
Freudenberg der in den Kämpfen zwiſchen Amerikanern und Philippinos
gefallen iſt

Staatsmänner Diplomaten hohe Beamte und Parla
mentarier Felix Faure Präſident der franzöſiſchen Republik der unter
ſo eigenartigen Umſtänden verſchied daß ſich eine Menge Senſations
gerüchte an ſeinen Tod knüpften Staatsminiſter a D Oberpräſident von
Achenbach in Potsdam Graf von Caprivi der zweite deutſche Reichs
kanzler der plötzlich einem Herzleiden erlag Regierungspräſident a D
von Neefe in Koblenz der frühere bayeriſche Miniſter Graf von Bray
Steinburg Reichstagsabgeordnete Franzius Emden Rath Grevenbroich
Ratzinger München Spies Schlettſtadt der bekannte frühere Abg Bam
berger Autorität in Finanzſachen preußiſcher Landtagsabgeordneter Graf
Baſſewitz Reichstags und Landtagsabgeordneter von Benda der frühere
Reichstags und Landtagsabgeordnete von Bockum Dolffs bekannt aus
der preußiſchen Konfliktszeit die Abgg Horwitz Berlin Jebſen Krauſe
Rohland der franzöſiſche Senator Scheurer Keſtner der zuerſt die Dreyfus
Affaire wieder aufzurollen verſuchte der frühere Reichstags und Landtags
abgeordnete Kammergerichtsrath Schröder Berlin der hervorragende Abg
und Landwirth Schultz Lupitz der ehemalige Reichsgerichts Präſident und

Präſident der Nationalverſammlung zu Frankfurt a M 1849 Dr Eduard
Simſon der langjährige öſterreichiſche Neichsrathspräſident Dr Smolka

Männer der Wiſſenſchaft Kunſt und Litteratur Profeſſor
der Rechtskunde Dr Dambach in Berlin Reichsgerichtsrath Karl Mittel
ſtädt der berühmte Chirug Profeſſor Dr Franz v Chelius Heidelberg
Profeſſor Dr Karl Gräfe bis 1892 ordentlicher Profeſſor der Augenheil
kunde in Halle a der Chirurg Profeſſor Dr Gurlt in Berlin früher
Mitarbeiter Langenbecks der bekannte Homöopath Dr Lorbacher in Leipzig
Hofrath Profeſſor Dr Maſchke Mediziner in Prag Dr Karl Richter
außerordentlicher Profeſſor der Thierarzneikunde in Königsberg Medizinal

Rückert in Coburg ein Sohn des Dichters Friedrich Rückert
Dr Guſtav Wolffhügel Profeſſor der Hygiene in Göttingen Dr Rudolf
Knögel ordentlicher Profeſſor für deutſche Litteratur und deutſche Sprache
in Baſel der Profeſſor Dr Friedrich Meyer Philologe in Heidelberg
Profeſſor Dr Steinthal in Berlin Autorität für Sprachwiſſenſchaften der
Philoſoph Profeſſor Dr v Strümpell in Leipzig der berühmte Zoologe
Hr Friedrich Claus in Wien der Botaniker Profeſſor Dr Karl Auguſt
Müller in Halle a der bedeutende Mathematiker frühere Profeſſor
Lic in Leipzig der Chemiker Profeſſor v Miller in München der Phyſiker
Profeſſor Dr Guſtav Wiedemann in Leipzig der hervorragende frühere
Lehrer an der landwirthſchaftlichen Berliner Hochſchule Dr Scheibler
Hr Ludwig Büchner der Verfaſſer von Kraft und Stoff der Phyſiker
Profeſſor v Lommel in München der berühmte Chemiker Profeſſor Robert
Wilhelm Bunſen iu Heidelberg Dr Karl Ruß in Berlin der bekannte
Ornithologe der Afrikaforſcher Dr Oskar Baumann in Wien der
franzöſiſche Meteorologe Tiſſandier bekannter Luftſchiffer Profeſſor
Dr Heinrich Kiepert in Königsberg der Herausgeber zahlreicher Karten
werke der deutſche Afrikareiſende Dr Georg Kolb im Keniagehiet um
gekommen Profeſſor Dr Pierſon in Berlin Verfaſſer bekannter Ge
ſchichtswerke die Philologen von Dillmann in Stuttgart Fir in Soeſt
Fleckeiſen in Dresden Hofrath Hey in Leipzig Profeſſor Ernſt Ziel in
Dresden Der bekannte Romanſchriftſteller Dr Karl Lange Pſeudonym
Philipp Galen Emil Erckmann bekannter elſäſſiſcher Novelliſt der be
kannte franzöſiſche Luſtſpieldichter Pailleron Frau Eliſe Polko Verfaſſerin
vieler Romane und Novellen der hervorragende Pariſer Theaterkritiker
Sarcoy Klaus Groth der vielgefeierte plattdeutſche Dichter Rudolf Kneiſel
der früher vielgenannte Luſtſpieldichter Dr Moritz Buſch der bekannte
Bismarck Biograph Franz Krüchl Direktor des Straßburger Stadt
theaters Ernſt Steegemann Direktor des Düſſeldorfer Stadttheaters
Profeſſor Albert Becker Direktor des Berliner Domchors Amalie Joachim
bedeutende Concert und Oratorien Sängerin Johann Strauß in Wien
der berühmte Walzerkönig und Operetten Komponiſt Charles Lamoureurx

bekannter franzöſiſcher Muſiker der bahnbrechend für die Einführung der
Werke Richard Wagners in Frankreich gewirkt hat Karl Helmerding der
berühmte und weit über die Grenzen ſeiner Vaterſtadt Berlin hinaus be
kannte Komiker Der treffliche Thiermaler Joſef Wolf in London Her
mann Wislicenus Märchen und Hiſtorienmaler Profeſſor an der Düſſel
dorfer Kunſt Akademie Roſa Bonheur die berühmte franzöſiſche Thier
malerin Adolf Schreyer bekannter Thier und Landſchaftsmaler in
Cronberg am Taunus

Hervorragende Geiſtliche Generalſuperintendent Vertram in
Braunſchweig Kardinal Erzbiſchof Dr Philipp Krementz in Köln Weih
biſchof Dr Schmitz in Köln Biſchof Dr Hoffmann in Mainz Sophronius
Patriarch von Aegypten

Sonſtige bekannte Perſonen Oberbaurath Dirckſen Erbauer
der Berliner Stadtbahn Nikolaus Rippenbach Erbauer der Rigibahn
und Konſtrukteur des nach ihm benannten O

D

Zahnradſyſtems Ottmar
Mergenthaler Erfinder der Setzmaſchine in Baltimore Baron Reuter
der Begründer des nach ihm benannten Telegraphenbureaus in London
John Cook Chef des bekannten engliſchen Reiſebureaus welcher auch die
Leitung der Jeruſalem Reiſe des deutſchen Kaiſerpaares führte Adolf
Vogler Gründer des älteſten deutſchen AnnoncenBureaus von Haaſen
ſtein Vogler Adolf Guyör Zeller der größte ſchweizeriſche Eiſenbahn
unternehmer Cornelins Vanderbilt der amerikaniſche Eiſenbahnkönig erſt
56 Jahre all in New York Jda Freiligrath die 81 jährige Wittwe des
Dichters Klara von Hirſch Wittwe des bekannten Eiſenbahnunternehmers
eifrige Förderin humanitärer Beſtrebungen Charlotte Embden die
Schweſter Heinrich Heine s Dr Blumenau Begründer der deutſchen
Kolonie Blumenau in Südbraſilien Ulrike von Levetzow Goethes letzte
Liebe

Hei Aufſtellung der Steuererßlärnng zu be
obachtende Grundſätze

Beim Herannahen der Zeit in welcher die Steuererklärungen
für das neue Steuerjahr 1900 umfaſſend den Zeitraum vom
1 April 1900 bis 31 März 1901 abzugeben ſind erſcheint es
zweckmäßig auf die nachfelgenden geſetzlichen Beſtimmungen hinzuweiſen
deren Beobachtung den Steuerpflichtigen mancherlei Rückfragen Be
läſtigungen und Unannehmlichkeiten zu erſparen geeignet ſind

a Allgemeines
1 Bei Abfaſſung der Steuererklärung iſt mit der größten Peinlichkeit

und Gewiſſenhaftigkeit zu verfahcen da abgeſehen von den Unan
nehmlichkeiten der Beanſtandung Vernehmung u ſ w wiſſentlich
unrichtige oder unvoilſtänbige Angaben oder eine Verſchweigung ſteuer
pflichtigen Einkommens mit hohen Strafen bedroht ſind Stoßen über
eine Frage Zweifel auf ſo empfiehlt es ſich im Bureau der Einkommen
ſteuer Veranlagungs Kommiſſion Friedrichſtraße 51 I vorher Auskunft
einzuholen oder eine diesbezügliche Bemerkung in der Steuererklärung
oder auf einem derſelben beizufügenden Bogen zu machen

2 Die vier Einkommensquellen a Kapitalvermögen
b Grundvermögen e Handel und Gewerbe d gewinnbringende Be

ſchäftigung oder Rechte auf ſonſtige fortlaufende Einnahmen ſind
ſtreng auseinander zu halten Wie die Einnahmen ſo ſind auch
die Ausgaben auf die genannten Einkommensquellen welchen ſie zur
Laſt fallen zu vertheilen Es ſind bei den einzelnen Poſitionen nur die
Nettobeträge alſo nach Abzug der Unkoſten einzuſtellen ſoweit be
ſtimmte Abzüge nicht auf Seite 2 der Steuererklärung beſonders ge

nannt ſind Steuererklärungen bei denen die Kinnahmequelen nicht

orne i n

genau auseinander gehalten ſind oder bei denen die Unterſchrift fehlt
können nach ausdrücklicher geſetzlicher Beſtimmung als vorſchriftsmäßige
Steuererklärungen nicht gelten Auch Handel und Gewerbetreibende ſind
dieſen Vorſchriften unterworfen Wenn ein ſolcher außerhalb ſeines Ge
ſchäftsbetriebes noch aus anderen Quellen namentlich aus Kapital und
Grundbeſitz Einkommen hat ſo iſt er demnach verpflichtet das Ein
kommen hieraus von dem gewerblichen Einkommen geſondert in der
Steuererklärung zu deklariren

3 Beim Publikum herrſcht vielfach die irrige Anſicht daß für
ſämmtliche Einnahmen und Ausgaben der dreijfährige Durchſchnitt
maßgebend und in die Steuererklärung einzutragen iſt Die Sache ver
hält ſich aber nach dem Geſetz folgendermaßen Jm Voraus beſtimmte
zahlenmäßig feſtſtehende Einnahmen und Ausgaben wie
z B Zinſen mit feſten Prozentſätzen Löhne Beſoldungen Beiträge an
Wittwen u dergl Kaſſen Lebensverſicherungsprämien c ſind mit dem
jenigen Betrage einzuſtellen mit dem ſie im neuen Steuerjahr d h vom
1 April des Veranlagungsjahres 1900 bezogen bezw entrichtet werden

Schwankende oder nicht im Voraus beſtimmbare Einnahmen
und Ausgaben wie das Einkommen aus Aktien Miethen Landwirth
ſchaft Handel und Gewerbe Tantiemen Remunerationen c ſind dagegen
nach dem dreijährigen Durchſchnitt zu berechnen Die Berechnung nach
dem dreijährigen Durchſchnitt iſt ein Norhbehelf da hier das wirkliche
Jahres Einkommen für das Veranlagungsjahr bei Abgabe der Steuer
erklärung noch nicht bekannt ſein kann und deshalb durch ein nur
angenommenes erſetzt werden muß

Für die Durchſchnittsberechnung ſind die drei letzt abgeſchloſſenen
Wirthſchafts oder Geſchäftsjahre des zu Veranlagenden maßgebend
ohne Rückſicht ob dieſelben mit dem Kalender oder Steuerjahr zuſammen
fallen oder nicht Beſtehen die Einnahmen oder Ausgaben noch nicht ſo
lange daß ein Durchſchnitt gezogen werden kann ſo iſt das muthmaß
liche Jahreseinkommen alſo ſchätzungsweiſe in Anſatz zu bringen

Die einzelnen Einkommensquellen
1 Aus Kapitalvermögen Die Feſtſtellung dieſes Einkommens

hat wie oben unter a Nr 3 angegeben zu erfolgen und zwar je nach
dem die Einnahmen feſte oder ſchwankende ſind Es wird daher er
forderlichenfalls eine doppelte Berechnung erforderlich ſein Handel und
Gewerbetreibende dürfen jedoch die Zinſen ihres in dem eigenen Ge
ſchäfts Betriebe angelegten Kapitals nicht hier einſtellen ſondern
müſſen dies beim Einkommen aus Handel und Gewerbe thun da erſtere
ſteuerlich als Theile des Geſchäftsgewinnes gelten

Falls ſich das Kapitalvermögen gegen das Vorjahr vermindert hat iſt
es zweckmäßig eine kurze Bemerkung des Grundes in der Steuererklärung
oder auf einem beſonderen Bogen zu machen um Rückfragen der Steuer
behörde vorzubeugen

2 Aus Grund ſtücks vermögen Als Miethwerth der eigenen
Wohnung iſt nur der gegenwärtige Miethwerth der zu Privatzwecken
benutzten Räume alſo ausſchließlich der dem Gewerbebetriebe dienenden
einzuſtellen

Die Mietheinnahmen ſind falls ſie ſchwankend ſind nach dem drei
jährigen Durchſchnitt zu berechnen ſonſt nach ihrem Betrage für das Steuer
jahr Der Miethwerth der Geſchäfts und Betriebsräume im eigenen Hauſe
bleibt hierbei völlig anßer Anſatz Derſelbe darf aber auch bei den geſchäft
lichen Unkoſten nicht in Abzug gebracht werden Vergl unter Nr 3 unten
Grund und Gebäude Waſſer Gewerbeſteuer u ſ w ſind als Kommunal
ſteuern nicht mehr abzugsfähig Hypothekenzinſen ſind nicht hier ſon
dern auf Seite 2 der Steuererklärung bei der Poſition Zinſen von
Hypothekenſchulden in Abrechnung zu bringen

Die zuläſſigen Abzüge für Feuerverſicherungsprämie Reparatur und
Abnutzung ſind nur in dem Verhältniß zu berechnen als das Grundſtück
ucht zu eigenen Betriebszwecken benutzt wird Soweit Letzteres der Fall
iſt ſind dieſe Abzüge bei den Geſchäftsunkoſten zu berückſichtigen

3 Aus Handel und Gewerbe
Als Einkommen hieraus iſt der im Durchſchnitt der drei letztabgeſchlof

ſenen Geſchäflsjahre erzielte Reingewinn Leinzuſtellen
Bei Gewerbetreibenden welche nicht Voll Kaufleute im Sinne des

Handelsgeſetzbuches ſind ergiebt ſich der Geſchäftsgewinn aus der Gegen
überſtellung der jährlichen Vetriebscinnahmen und Ausgaben

Führt der Steuerpflichtige dagegen Handelsbücher nach Vorſchrift des
Handelsgeſetzbuches ſo ſind die Bücherabſchlüſſe der drei maß
gebenden Geſchäftsjahre nebſt den vorſchriftsmäßig ange
fertigten Bilanzen der Berechnung des geſchäſtlichen Einkommens zu
Grunde zu legen

Soweit jedoch bei der Buchführung Poſten bezw Ausgaben
deren Abzug unzuläſſig iſt vom Gewinn abgerechnet worden ſind müſſen
dieſem behufs Ermittelung des in Frage ſtehenden ſteuerpflichtigen Ein
kommens die entſprechenden Beträge wieder hinzugeſetzt werden

Nicht abzugsfähig und daher dem in den Büchern berechneten Ge
winn wieder zuzuſetzen ſind falls etwa bei der Gewinnberechnung bereits
in Abzug gebracht folgende Poſten

a die Zinſen des in ſeinem Handels und Gewerbebetriebe angelegten
Kapitals des Steuerpflichtigen D B Nr

b Verwendungen zur Verbeſſerung und Vermehrung des Ver
mögens zu Geſchäftserweiterungen Kapitalanlagen oder Ka
pitalabtragungeun

c die zur Beſtreitung des Haushalts des Steuerpflichtigen und
ſeiner Angehörigen gemachten Ausgaben alſo ſämmtliche Privataus
gaben

d der Geldwerth der im Haushalt des Steuerpflichtigen ver
brauchten Erzeugniſſe oder Waaren des eigenen Handelsgeſchäfts oder
Gewerbebetriebes

e Nichtgeſchäftliche Vermögens und Kapitalverluſte
f die ſämmtlichen direkten Steuern Staats Kommunal Ge

bäude Gewerbe Waſſer Kirchenſteuer u ſ
g Freiwillige d h nicht auf einer beſonderen rechtlichen Ver

pflichtung wie Vertrag Verſchreibung letztwillige Verfügung beruhende
an andere Perſonen wenn auch fortlaufend geleiſtete Unterſtütz
ungen und Zuwendungen

Nicht zuläſſig ſind Abſchreibungen die in ungerechtfertigter Höhe oder
in der Abſicht einer künſtlichen Herabdrückung des wirklichen Reingewinnes
gemacht ſind Bei Gebäuden iſt für die Höhe der Abſchreibung lediglich
die Minderung ihres Bauwerthes infolge natürlicher Einflüſſe maßgebend
nicht etwa auch eine durch Veränderung äußerer wirthſchaftlicher Verhätt
niſſe bedingte eventuelle Minderung ihrer Verwerthbarkeit

Für Gebäude und Gebäudetheile bezw Räume welche der
Steuerpflichtige zu ſeinem Handel oder Gewerbebetriebe benutzt
kommt ein Miethswerth nicht in Anſatz Derſelbe iſt demnach
folls er bei den Geſchäftsunkoſten in Abrechnung gebracht iſt dem berech
neten Gewinn wieder zuzuſetzen Dieſer Miethwerth kommt aber auch
bei dem Einkommen aus Grundſtücken nicht in Anrechnung bleibt alſo
völlig außer Betracht S oben Nr

Folgende Abzüge dürfen bei der Feſtſtellung des ſteuerpflichtigen Ge
ſchäftsgewinnes nicht vorweg gemacht ſondern müſſen im Beſonderen
in Abzug gebracht werden wie dies das Steuererklärungsformular genau
angiebt

a Zinſen von Hypotheken und anderen Schulden mit Aus
nahme der Zinſen von Geſchäftsſchulden

b dauernde auf Verträgen Verſchreibungen oder letztwilligen Ver
fügungen beruhenden Laſten z B Renten Auszüge Zulagen
an Offiziere u ſ

c Prämienzahlungen an eine Unfall oder Lebens
verſicherungs Geſellſchaft für die Verſicherung der
Perſon des Steuerpflichtigen ſelbſt nicht des Perſornals

Sind daher dieſe Abzüge bereits bei der Gewinnberechnung nach den
Geſchäftsbüchern gemacht ſo ſind die betreffenden Poſten dem für die Be
ſteuerung zu ermittelnden Einkommen aus Handel und Gewerbe zunächſt
wieder zuzuſetzen da dieſelben beſonders und einzeln auf S 2 des
Steuererklärungs Formulars in Abzug gebracht werden müſſen

4 Aus gewinnbringender Veſchäftigung und aus Rechten
auf ſonſtige fortlaufende Einnahmen

Hier iſt beſonders der Unterſchied zwiſchen feſten Einnahmen wie
Gehalt Wohnungsgeldzuſchuß Penſion Werth der freien Koſt und
Wohnung u ſ w und ſch wankenden Einnahmen wie Tantièmen
Remunerationen Weihnachtsgeſchenke u ſ w zu berückſichtigen Die
Berechnung geſchieht in der unter A Nr 3 angegebenen Weiſe

Standes amtliche Aachrichten
Standesamt Giebichenſtein

Meldungen vom 20 December bis 2 Januar

de AufgeboteuDer Maſchineningenieur Friedrich Hennig und Margarethe Sturm Zeitz
und Trothaerſiraße 4 Der Bremſer Karl Bäcker und Wittwe Amalie
Hennicke geb Elſte Wittekindſtraße 33 und Auguſtſtraße 52 Der Glaſer
Paul Schimpf und Luiſe Funck Halle a/S und Eichendorffſtraße 34 Der
Fabrikarbeiter Karl Leisling und Friederike Zimmermann Advokatenſtraße 9
und Trothaerſtraße 14

Eheſchlieſzungen
Der Rangirarbeiter Friedrich Henning und Oiga Müller Gr Brunnen

ſtraße 71 und Reilſtraße 35 Der Schriftſetzer Otto Frommann und Frieda
Opel Halle a/S und Reilſtraße 25 Der Bauarbeiter Hermann Bierbaß
und o Lützkendorf Eichendorffſtraße 34 Der Aſſekuranzbeamte Guſtav
von Vohlen und Gertrud Reſpondek Wittekindſtraße 8 Der Bergmann
Albert Kopf und Emilie Vogel Bennſtedt und Reilſtraße 109 Der
Muſiker Otto Röſe und Eliſe Spreyer Böckſtraße 13 Der Handarbeiter
We hie benhardt und Karoline Syndſchikow gen Koch Gr Brunnen

raße 51

Geboren
Dem Handarbeiter Karl Thielemann ein S Max Karl Wettinerplatz 14
Dem Schuhmacher Karl Jagſch eine T Emilie Martha Elly Auguſt
n 51 Dem Werkführer Friedrich Schmidt ein S Friedrich Alfred

Richard Kl Breitenſtraße 10 Dem Stellmacher Richard Schulze eine T
Frieda Charlotte Haheſtraße 15 Dem Handarbeiter Max Haaſe eine T
Hedwig Auguſte Gr Breitenſtraße 6 Dem Steinſetzer Auguſt Müller
eine T Anna Frieda Elſe Gr Brunnenſtraße 20 Dem Faäbrikarbeiter
Hermann Hartmann ein S Franz Erich Triftſtraße 54 Dem Fabrik
arbeiter Ludwig Fuchs eine T Johanne Marie Gr Brunnenſtraße 60
Dem Werkſtättenärbeiter Otto Röder ein S Ernſt Otto Triftſtraße 12
Dem Handarbeiter Karl Rapſilber ein S Friedrich Walther Gr Brunnen
ſtraße 43 Dem Spinnereiarbeiter Otto Kittel ein S Kurt Walther
Hoheſtraße 18 Dem Fleiſchermeiſter Hermann Kloſe eine T Ella Bertha
Burgſtraße 7 Dem Schloſſer Otto Moritz ein S Karl Kurt Triftſtraße 5

Dem Schloſſer Guſtav Schütze eine T Antonie Friederike Adolfſtraße 8
Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Geiſt eine T Auguſte Frieda Fährſtraße 10
Dem Kellner Hermann Boskugel ein S Max Adolfſtraße 7 Dem

Bierfahrer Wilhelm Zeidler eine T Anna Margarethe Br Breitenſtraße 5
Dem Eiſendreher Max Schleußner eine T Elſe Anna Frieda Böckſtraße 5
Dem Maurer Albert Pretzſch eine T Anna Hedwig Reilſtraße 27d

Dem Handarbeiter Guſtav Brödenfeldt eine T Erna Renate Sophie Reil
ſtraße 22 Dem Fabrikarbeiter Max Stolze ein S Karl Max Wittekind
ſtraße 39 Dem Korbmachermeiſter Max Schumann eine T Luiſe Martha
Burgſtraße 15 Dem Handarbeiter Otto Heſſelbarth eine T Minna Jda
Klara Angerſtraße 4 Dem Kunſt und Handelsgärtner Max Roſenberg
eine T Helene Eliſabeth Reilſtraße 27b

Geſtorben
Der invalide Handarbeiter Karl Reinicke 70 Trothaerſtraße 21

Des Former Hermann Weber T Erna 1 Gr Goſenſtraße 16 Die
Näherin Jda Oehlei 35 Advokatenſtraße 6 Der invalide Handarbeiter
Heinrich Vüttner 57 Schulgaſſe 3

Kirdhliche Nachrichten
1 Mark für einen kranken Mann habe ich dem Ständer der Domkirche

entnommen Herzlichen Dank dem unbekannten Geber
Konſiſtorialrath D Goebel

Synagogen Gemeinde Freitag den 5 Januar Nachm 4 Uhr Sonn
abend Vorm 9Nhr Gottesdienſt

Str Franziskus und Eliſabethkirche Sonnabend den 6 Januar Feſt der
heiligen drei Könige Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr heilige Meſſe mit
Homilie Uhr Hochamt und Predigt 11 Uhr heilige Meſſe Nachm 2 Uhr
Feſtandacht

St Norbertrirche in Giebichenſtein Sonnabend den 6 Januar Feſt der
heiligen drei Könige Vorm 8 Uhr heilige Meſſe mit Homilie 9 Uhr Hoch
amt und Predigt Nachm 2 Uhr Feſtandacht

Der Leibarzt des Kaisers von Russ
hat das Verdienſt daß er durch eine rückhaltsloſe Anerkennung
die er dem ruſſiſchen Knöterich Polygonum avic als Linderer
qualvoller Huſtenleiden ausgeſprochen hat weite Kreiſe von der

Heilkraft dieſer Pflanze überzeugt zu haben Es beſteht bekanntlich ſowohl
in der Aerztewelt wie beim Publikum ein völlig ungerechtfertigtes Miß
trauen gegen manche einfache Hausmittel Ein gelehrtes Rezept und eine
unverſtändliche Diagnoſe wollen manche lieber als ein natürliches Pflanzen
heilmittel und redet der Glaube aller Zeiten und Völker welche in den
Pflanzen wunderbare Naturkräfte vermutheten eine deutliche Sprache Es
iſt eines der erfreulichſten Zeichen unſerer Zeit daß die Wiſſenſchaft ſich
mehr und mehr mit dieſer Thatſache abzufinden ſucht Früher war man
gewöhnt hochmüthig jede Heilkraft der Pflanze zu leugnen heute macht
man nicht mehr den Verſuch Unbeſtreitbares als nicht vorhanden anzu
ſehen ſondern ſucht die Erſcheinungen wiſſenſchaftlich zu erklären Gerade
die epochemachende Entdeckung des Tuberkel Bacillus die wir dem Ge
heimen Medizinalrath Profeſſor Dr Koch verdanken hat eine Erklärung
gegeben für die überraſchende Heilkraft des aus dem ruſſiſchen Knöterich
hergeſtellten Bruſtthees Dieſelbe iſt dahin zu deuten daß der regelmäßige
und konſequente Genuß dieſes Thees den Körper gegen die Mikroben
immuniſirt und ſelbſt ſolche Körpertheile wieder geſunden läßt in denen
der mörderiſche Bacillus bereits ein weites Terrain erobert hat Es ver
ſteht ſich von ſelbſt daß neben der Anwendung des Abſuds der genannten
Pflanzen auch die ſonſtigen Vorſchriften einer rationellen Lebensweiſe
beachtet werden müſſen Ein von Herrn Ernſt Weidemann in Lieben
burg Harz gratis zu beziehende Buch hat das Verdienſt dieſe Vor
ſchriften zuſammengeſtellt und eine große Reihe von Gutachten über die
Wirkungen des ruſſiſchen Knöterichs bei Hals und Lungenleiden geſammelt
zu haben Wir empfehlen daher dringend ſich dieſes Buch kommen zu
laſſen

Marktpreiſe
der Woche vom 24 bis 30 December 1899

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion

Verkaufs Höchſter Tedrigjrer Durchſchn

Gegenſtand Einheit 7
r Sgut 100 Kigr 14 35 138 90 14 13

Weizen mittel 14 05 13 50 13 78gering 13 65 12 85 13 25gut 14 190 14 30 14 60Noggen j mittel 14 55 13 50 14 03
gering agut d 416 150 14 15 25Gerſte mittel 15 50 13 50 14 50gering 14 90 12 90 1390gut 14 13 20 13 60Hafer mittel 13 50 12 65 1308

S gering rErbſen Viktoria 17 75115 10 16 43Speiſebohnen 20 5 17 18 50Linſen 40 J 20 30Eskartoffein 5 3 50 425Michſtroh ſ 360 53 20 3 40Krummſtroh Fuhrenpreis 2 80 2 2 40

Heu 710 e s 55Rindfleiſch im Großhandel 110 100 105von der Keule 1 Klgr 150 1130 1 40
vom Bauche 41s800 115Schweinefleiſch 1 40h 180 1 35Kalbfleiſch 140 1301 1 sHammelſleiſch 40 1120 130Geräucherter Speck 140 120 1 30

Eßbutter 2 80 2 21 40Efer 1 Schock 5 201 4 4 60
Halle a den 3 Januar 1900
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